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         Tübingen, den 18,09,2022 

Antrag auf Prüfung von Agri-Photovoltaik: Chance für Landwirtschaft und 

Energiewende 

 

Die Stadtverwaltung und SWT werden beauftragt zu prüfen, ob Agri-Photovoltaik-

Anlagen eine sinnvolle Ergänzung unserer Solarstrategie sind.  

 

Begründung: 

Auf dem Weg zur Klimaneutralität 2030 werden noch viele Hektar PV-Flächen benötigt. 
Am sinnvollsten ist es, PV-Anlagen auf Gebäuden oder versiegelten Flächen zu 
installieren. Das reicht aber bei weitem nicht aus, den Bedarf zu decken. Bundesweit 
wird auf ca. 3500km2 PV-Anlagen auf Freiflächen installiert werden müssen. Tübingen 
bräuchte mithin 3,5 km2. Dies führt unweigerlich zu einem Zielkonflikt mit der 
Landwirtschaft.  

Agri-Photovoltaik (Agri-PV) bezeichnet ein Verfahren zur gleichzeitigen Nutzung 
landwirtschaftlicher Flächen für die Nahrungsmittelproduktion und die PV-
Stromerzeugung. Damit steigert Agri-PV die Flächeneffizienz und ermöglicht den Ausbau 
von PV bei gleichzeitigem Erhalt landwirtschaftlich nutzbarer Flächen. 

Viele Pflanzen brauchen gar nicht so viel Licht, sondern umgekehrt Schatten. Solche 
Schattenpflanzen eignen sich für den Anbau in einem teilweise verschatteten Agri-PV 
System. 

Die Solarpaneele bilden auch ein Schutzdach vor Hagel und Starkregen. Zudem besteht 
die Möglichkeit Regenwasser aufzufangen und zu speichern. 

  

Christian Mickeler   
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